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Zusammenfassung

ApplicAid e.V. ist eine bundesweit tä�ge gemeinnützige Organisa�on, die junge

Menschen aus bildungsbenachteiligten Gruppen (wie z. B. Arbeiterkinder oder Men-

schen mit Migra�onshintergrund) über S�pendien informiert und sie bei der S�pen-

dienbewerbung unterstützt. Dies erreicht sie unter anderem durch einen kostenfrei-

en Ratgeber, individuelle Beratungsangebote, Workshops und ein digitales 1-zu-1-

Mentoring-Programm. ApplicAid e.V. macht das deutsche S�pendiensystem gerech-

ter und fördert dadurch das Potenzial junger Menschen nachhal�g.
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For more equal opportuni�es:
Hamburg-based associa�on ApplicAid e.V.
supports applica�ons for scholarships
An increasing number of students from educa�onally
disadvantaged backgrounds benefits from scholar-
ships thanks to support from volunteers

Abstract

ApplicAid e.V. is a na�onwide non-profit organiza�on that informs young people

from educa�onally disadvantaged groups (such as working-class children or people

with a migra�on background) about scholarships and supports them in applying for

scholarships. It achieves this, among other things, through a free guidebook, indivi-

dual guidance, workshops, and a digital 1-to-1 mentoring program. ApplicAid e.V.

makes the German scholarship system fairer and thus promotes the poten�al of

young people in a sustainable way.
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1 Der Grundgedanke von ApplicAid e.V.

ApplicAid verfolgt die Vision, dass jeder Mensch dieselben Chancen hat, seine Fähig-

keiten, Talente und sein Potenzial zu realisieren. Und das unabhängig vom sozialen,

ethnischen oder finanziellen Hintergrund. Talen�erte junge Menschen aus bildungs-

benachteiligten Gruppen sollen auf ihremWeg zu einem S�pendium unterstützt und

dadurch langfris�g gefördert werden. Zu diesem Zweck informiert ApplicAid mithilfe

von Informa�onsmaterialien und Workshops umfassend über S�pendien, widerlegt

gezielt Vorurteile, mo�viert jungeMenschen zu einer Bewerbung und unterstützt sie

durch ein digitales, persönliches Mentoring-Programm während des gesamten Be-

werbungsprozesses. Alle Angebote sind dabei kostenfrei und basieren vollständig

auf ehrenamtlicher Arbeit.

2 Was sind S�pendien?

Ein S�pendium ist eine finanzielle oder ideelle Förderung, die Studierende und

Schüler*innen auf ihrem Werdegang unterstützt. Die finanzielle Förderung kann ab

einer einkommensunabhängigen Studienkostenpauschale in Höhe von 300€ begin-

nen und abhängig von den individuellen finanziellen Umständen ansteigen. Mit

einer ideellen Förderung erhalten die Studierenden Zugang zu unterschiedlichen

Veranstaltungen wie Seminaren, Sprachkursen oder Akademien, mit denen sie ihre

Persönlichkeit weiterentwickeln und Interessen stärken können. Ein besonderer

Mehrwert liegt darin, dass die Geförderten Zugang zu einem Netzwerk erhalten und

sich mit weiteren S�pendiat*innen austauschen können. Dieser Aspekt wird o�

unterschätzt, obwohl das Networking eine wich�ge Rolle in der beruflichen

Lau�ahn jeder Person einnimmt. Ein großer Vorteil dabei ist, dass S�pendien im

Gegensatz zu BAföG nicht zurückgezahlt werden müssen. Dadurch können sich die

S�pendiat*innen stärker auf ihr Studium oder soziales Engagement konzentrieren.

Alleine in Deutschland gibt es über 3.000 verschiedene S�pendien von über 2.000

Ins�tu�onen, die nicht nur Studierende sondern auch wissenscha�liche oder künst-

lerische Projekte unterstützen (Maier 2021). Neben den 13 deutschen Begabtenför-

derwerken, die durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung unterstützt

werden, gibt es desWeiteren viele kleinere und o�mals unbekannte S��ungen. Eine

Bewerbung lohnt sich allemal!

3 Bildungsungerech�gkeit im S�pendiensystem

Das S�pendiensystem in Deutschland weist jedoch ein zentrales Problem auf: Men-

schen mit einem bildungsbenachteiligten Hintergrund (Erstakademiker*innen, Ge-

flüchtete, Personen aus einem finanziell schwachen Elternhaus, Personenmit Migra-

�onshintergrund, etc.) bewerben sich seltener für S�pendien, bekommen weniger

Unterstützung aus ihrem Umfeld und haben schlechtere Chancen angenommen zu

werden, wenn sie sich bewerben (Sengpiehl 2016).
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Die Gründe für diese Chancenungerech�gkeit im Bereich von S�pendien sind vielsei-

�g: Informa�onsdefizite, fehlende Unterstützung von Familie und Freunden (Netz-

werk) und mangelnde Erfahrung bei Bewerbungen. Auswahlprozesse, die den sozia-

len/finanziellen Hintergrund nicht konsequent berücksich�gen, verstärken dieses

Problem. Diese Chancenungerech�gkeit im Bereich von Förderprogrammen führt

indirekt auch dazu, dass viele Bewerber*innen ihr Potenzial nicht ausschöpfen kön-

nen, da sie sich z. B. kein Auslandssemester, oder überhaupt das Studium leisten

können.

Wissenscha�liche Studien haben gezeigt, dass die Studienfinanzierung ein zentraler

Faktor bei der Entscheidung ist, ob ein Studium begonnen werden kann bzw. frühzei-

�g abgebrochen wird (Reemtsma Begabtenförderungswerk 2021). Darüber hinaus

erlauben Auslandsaufenthalte den Studierenden, andere Kulturen kennenzulernen,

Sprachkenntnisse zu erwerben und für die spätere Karriere wich�ge Erfahrungen in

einem interna�onalen Umfeld zu sammeln.

• 83 Prozent der Studierenden mit einem bildungsfernen Hintergrund

geben an aufgrund von finanziellen Hürden nicht ins Ausland gehen zu

können (Sengpiehl 2021).

• 80 Prozent der Studierenden haben sich noch nie für ein S�pendium

beworben (Reemtsma Begabtenförderungswerk 2021).

• 72 Prozent der Arbeiter*innenkinder, die das Studium abbrechen,

geben finanzielle Probleme als Hauptgrund an (S��erverband für die

Deutsche Wissenscha� 2020).

Der Aufwand der Bewerbungsverfahren bei kleineren S��ungen unterscheidet sich

häufig deutlich von dem bei größeren S��ungen, da diese o�mals ausführlichere

Unterlagen wie akademische Gutachten oder Lebensläufe mit ausformulierten Le-

bensläufen verlangen. ApplicAid bietet deshalb ein vielfäl�ges Unterstützungsange-

bot, um mehr Transparenz über die verschiedenen Auswahlkriterien der S��ungen

zu schaffen, wie im folgenden Teil ausführlicher erläutert wird.

4 Der Lösungsansatz von ApplicAid

Im Jahr 2018 wurde deshalb ApplicAid gegründet, um die Chancen auf ein S�pendi-

um für junge Bildungsaufsteiger*innen gerechter zu gestalten. Bei der Organisa�on

engagieren sich mehr als 400 ehrenamtliche Mentor*innen, die häufig einen ähnli-

chen Hintergrund haben.

Um einen nachhal�gen Systemwandel bewirken zu können, basiert das Por�olio von

ApplicAid auf drei aufeinander au�auenden Ebenen. Die erste Ebene bilden Au�lä-

rung und Informa�onen. Hierzu wurde im April 2021 ein eigener S�pendienratgeber

herausgebracht, um für mehr Transparenz und Objek�vität im S�pendiensystem zu
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sorgen. Besonderes Augenmerk legt ApplicAid darauf, junge Studierende mit bil-

dungsbenachteiligtem Hintergrund gezielt über S�pendien zu informieren und über

potenzielle Vorurteile aufzuklären.

Workshops und Empowerment bilden die zweite Ebene des ApplicAid Por�olios.

Dabei werden die Teilnehmer*innen über konkrete Schri�e für eine S�pendienbe-

werbung informiert und zu ak�vem Handeln mo�viert. Beispielsweise geben bereits

erfolgreiche Bewerber*innen in S�pendien-Bootcamps Tipps zur Gestaltung von

Mo�va�onsschreiben und Lebenslauf weiter. Um die Zielgruppe noch direkter anzu-

sprechen, wurden darüber hinaus an verschiedenen Regionen in Deutschland vier

ApplicAid-Hubs gegründet. In Hamburg, Leipzig sowie im Ems- und Saarland finden

an Hochschulen und Universitäten diverse Stamm�sche und Vorträge rund um das

Thema S�pendien sta�.

Schließlich bildet ein individuelles Peer-to-Peer Mentoring die dri�e Ebene, wo

Bewerber*innenmit aktuellen S�pendiat*innen ihrerWunschs��ung zusammenge-

bracht werden. Das sechswöchige Online-Mentoring dient dazu, die Bewerbungsun-

terlagen zu op�mieren und auf die Besonderheiten der jeweiligen S��ungen einzu-

gehen. Jedes der etwa einstündigen Mentoring-Gespräche bietet außerdem die

Gelegenheit, die persönliche Beratung für offene Fragen und Unklarheiten zu den

Auswahlprozessen zu nutzen.

5 Meine Erfahrungen mit S�pendien an der HAW Hamburg

Besonders zu Beginn meines Biotechnologiestudiums an der HAW Hamburg hä�e

ich mir gewünscht, mehr über S�pendien zu erfahren und dass mich vielleicht auch

eine Person dazu ermu�gt, mich für ein S�pendium zu bewerben. Ich wusste nicht

einmal, dass unsere Hochschule eine eigene Unterseite hat, auf der diverse S�pen-

dien vorgestellt und angeboten werden. Und falls doch, hä�e ich nicht gewusst, ob

ich mich für so klug empfunden hä�e, dass ich mich diesem „elitären“ Kreis zuord-

nen würde. Doch wie sich später herausstellte, waren das Vorurteile, die nicht nur

ich, sondern auch viele weitere Studierende mit sich herumtrugen und es bis heute

noch tun. Erst durch Freunde und Bekannte, die sich bereits erfolgreich für S�pendi-

en beworben ha�en, wurde ich darauf aufmerksam und habe mich intensiv mit den

verschiedenen Förderangeboten beschä�igt.

Eine gute Übersicht über S�pendien befindet sich auf der Webseite der HAW Ham-

burg. Neben dem Deutschlands�pendium und den 13 großen Begabtenförderwer-

ken finden sich S�pendien für interna�onale Studierende und S�pendien für Aufent-

halte im Ausland, die sehr interessant sind. Neben einem Studiensemester an einer

europäischen Partnerhochschule (Erasmus+) oder in den USA bzw. Australien (PRO-

MOS) gibt es auch die Möglichkeit, ein Prak�kum oder eine Abschlussarbeit im

Ausland zu absolvieren (HAWeltweit/HAW.interna�onal). Und wenn es ein kürzerer
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Auslandsaufenthalt sein soll, bieten sich die Programme von Fulbright, der Summer-

School Förderung oder demHAW.interna�onal S�pendium fürMessen und Kongres-

se an.

Mi�lerweile dur�e ich bereits selbst in den Genuss eines S�pendiums kommen, mit

dessen Hilfe ich als erster in meiner Familie neben einem Studium, ein Auslandsauf-

enthalt absolvieren konnte. Über meine Erfahrungen berichte ich als erster DAAD-

Correspondent von der HAW Hamburg auf der Webseite von studieren weltweit, als

auch auf meinen sozialen Kanälen und hoffe, auch andere Studierende für ähnliche

Vorhaben zu mo�vieren. Ebenso engagiere ich mich weiterhin im Vereinsvorstand

von ApplicAid und setzte mich für mehr Bildungsgerech�gkeit im S�pendiensystem

ein.
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